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Straubing von oben
Großflächige Luftaufnahmen von Herbert Stolz als Kalenderbilder

Von Hans Vicari

„Keine Stadt empfängt so über-
raschend und so herrisch wie Strau-
bing. Welche Stadt kann das schon!
Welche Stadt sonst kann sich dieses
Herrische der Wirkung ihres An-
blicks leisten! Man weiß in Strau-
bing, was man ist, was man hat, was
man war und was man will.“

Herbert Stolz, der Regensburger
Fotograf, könnte diese ersten Sätze
aus dem Buch von Josef Martin
Bauer über die Stadt Straubing als
Grundlage seiner Überlegungen für
seine dreizehn Fotos aus der Luft
verinnerlicht haben, die er im Foto-
kalender „Straubing aus der Luft
2017“ zusammengefasst hat. Und
Bauer ist ein Flaneur, der sich zu
Fuß der Gäubodenstadt nähert, der
sie in sich aufsaugt, der Zwiespra-
che mit dem herrischen Straubing
hält.

| Der Kalender zeigt reizvolle
städtebauliche Ansichten
Stolz steigt mit dem Flugzeug in

die Luft, pickt mit geübtem Auge
bekannte und weniger bekannte ur-
bane Strukturen der alten und neu-
en Stadt Straubing heraus. Er zeigt
Bilder aus der historisch gewachse-
nen Altstadt und komponiert dazu
Ausschnitte der Neuen Stadt zu ei-
nem Gesamtmosaik architektonisch
reizvoller städtebaulicher Ansich-
ten.

Beispielhaft seien einige Luftfo-
tos genannt: Im Januar zeigt Stolz
die Basilika St. Peter, im April
Straubing-Ost mit Heerstraße,
Grundschule St. Peter, Kompetenz-
zentrum für Nachwachsende Roh-
stoffe, Schutzengelkirche, Wasser-
turm und Stadtplätze mit Stadt-
turm, Basilika St. Jakob und St. Ti-
burtius, Eisstadion, Frauenbrünnl
und den Alburger Fluren, im Juni
ein Passagierschiff an der Anlege-
stelle Donau, im August die som-
merliche Freibadanlage Aqua-
therm, im November das Dienst-
wohngebäude der JVA Straubing
und im Dezember die Alte und Neue
Stadt Straubing. Auf dem Deck-
blatt: unser Stadtturm mit rotem
Geburtstagsschleiferl.

Es waren und sind immer Men-
schen, Gäubodenstädter und Zuge-
wanderte, die Straubing bauten, in
Besitz nahmen, die Straubing wei-
ter gestalteten, die stets selbstbe-
wusst in ihren Häuser lebten, be-
müht waren, das Alte zu erhalten
und Neues zu schaffen, die Gottes-
häuser schufen, ihre Stadt gekonnt
regierten.

Handwerker und Künstler lebten
am Stadtplatz, Adelige und Kauf-

leute investierten in die Zukunft
Straubings. Geistliche und Beamte,
Lehrer und Musiker, Zeitungsma-
cher und Apotheker, Optiker und
Uhrmacher, Maurer und Gastgeber,
Brauer und Bauern, Bürgermeister
und Ratsherrn, Soldaten und Tage-
löhner, Männer, Frauen und Kinder,
sie alle lebten und leben in Strau-
bing.

Heute sind es Computerfachleute,
Professoren und Studenten, Ärzte
und Designer, Schauspieler und
Schriftsteller, Arbeiter und Ange-
stellte, Rentner und Pensionisten,
Krankenpfleger und Erzieherinnen,
die in Straubing behaust sind.

Autos sausen in den Gassen, auf
Straubings Straßen und um die
Stadt herum. Die Bewohner genie-
ßen all die Vorteile einer demokra-
tisch gewachsenen Gemeinde. Es ist
schön hier zu leben, in dieser nie-
derbayerischen Stadt.

All die Menschen, die in unserer
Stadt Straubing lebten und leben,
sieht man auf den Fotos nicht, sie
sind aber stets da, atmen, leben und
sterben, arbeiten und freuen sich
ihres Lebens, gestalten ihre Feierta-
ge und Feste. Hier wird geheiratet,
geboren und gestorben, hier lachen
und weinen die Menschen, das Le-
ben pulsiert in unserer Stadt.

Dieses Leben und Wohlbefinden
der Straubinger Bürger zu zeigen,
das zieht im Hintergrund, schier
unsichtbar, an den dreizehn Kalen-
derfotos als Grundtenor vor unse-
ren Betrachteraugen vorbei.

| Erhältlich im Leserservice
und im Buchhandel
Mir kommt das Sandtnermodell

von 1568 in den Sinn, wenn ich die
einzelnen Stadtfotos von Herbert
Stolz anschaue. Auch denke ich an
den klugen Satz, den Josef Keim
1951 niederschrieb: „Der Grundriss
der Stadt erinnert in seiner Regel-
mäßigkeit, in der geometrischen Fi-
gur des umfassenden Rechtecks, der
Geradeläufigkeit der es durch-
schneidenden und sich rechtwinklig
schneidenden Wege an die Planord-
nung römischer Castra, und wenn es
auch abwegig wäre, diese in der
Gründungszeit der Stadt, das ist
das frühe 13. Jahrhundert, ja kei-
nesfalls singuläre Planfigur als eine
Reminiszenz der Römerzeit zu deu-
ten, so verbindet sie sich doch un-
willkürlich (ob sie es nun darf oder
nicht) mit der Tatsache, dass der
tiefgründige Kulturboden des
Straubinger Donaugaues eine römi-
sche Schicht enthält.“

Neuere Erkenntnisse photogram-
metrischer Vermessungen des
Sandtnermodells am Stadtturm

und an der St. Jakobskirche zeigten
der Kunsthistorikerin Heike Messe-
mer 2011, dass der Drechslermeister
beide Bauobjekte höher wiedergab,
als sie eigentlich damals waren.
Sandter wollte den Stadtturm so
überzeichnen, weil er eben wichtig
war. Auch ist die Form der Stadt bei
Sandtner mehr ein Rechteck, ob-
wohl sie eher einem Parallelo-
gramm ähnelt, die beiden Stadt-
plätze sind auch nicht gleich lang
wie im Modell, sondern verlaufen
leicht gekrümmt und ungleich lang,
und die sich abwinkelnden Gassen
schauen auch nicht alle rechtwink-
lig aus, sondern laufen in der Reali-
tät in verschiedenen Winkeln zu den
Stadtplätzen. Das sieht aber der
Flaneur nicht, er empfindet anders,
in der gesehenen und so empfunde-
nen Wirklichkeit eben.

Wer sich zu Weihnachten den Ka-
lender „Straubing aus der Luft
2017“ kaufen will, kann das im Le-
serservice tun oder in allen Buch-
handlungen der Stadt. Der Kalen-
der kostet 19,95 Euro. Jeden Monat,
zwölfmal im nächsten Jahr, hat er

ein neues, farbig gekonnt und foto-
technisch brillantes Bild an seiner
Wand hängen, an dem er sich er-
freuen kann. Zum Vergleichen der
Fotos mit dem Sandtnermodell im
Gäubodenmuseum Straubing hat er
zudem dann auch noch passende
Gelegenheiten.
■ Quellen

Josef Martin Bauer, Straubing,
1968, S. 5, Verlag Attenkofer Strau-
bing.
Josef Keim/Hans Klumbach, An-
merkungen 1, S. 15: Der römische
Schatzfund von Straubing, Mün-
chen 1951, in: Alexander Freiherr
von Reitzenstein, Straubing, Son-
derausgabe aus dem Band „Die alte
bairische Stadt“,1967, Verlag Georg
D.W. Callwey München.
Heike Messemer, Wahrheit und Er-
findung – Jakob Sandtners Strau-
binger Stadtmodell von 1568, hier:
Resümee, S. 213, in Jahresbericht
Historischer Verein für Straubing
und Umgebung, 116. Jahrgang 2014,
Straubing 2015, Verlag Attenkofer
Straubing.

Im Januar ist im Foto-Kalender„Straubing aus der Luft 2017“ von Herbert Stolz
St. Peter mit Kirchhof zu sehen.

116 117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mo., Di., Do. 18 Uhr
bis nächster Werktag 8 Uhr
Mi., 13 Uhr bis Do., 8 Uhr
Fr., 13 Uhr bis Mo., 8 Uhr
Feiertage: Vortag 18 Uhr
bis nächster Werktag 8 Uhr
Ärztliche Bereitschaftspraxis
Straubing Stadt und Land
am Klinikum St. Elisabeth
(gegenüber der Notaufnahme),
St.-Elisabeth-Str. 23;
Öffnungzeiten: Mo. bis Fr. von
18 bis 21 Uhr, Sa., So. und an
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr

Rettungsleitstelle Straubing

Apotheken
In der Zeit vom 3. bis 10. Dezem-

ber versehen die folgenden Apothe-
ken im täglichen Wechsel den Not-
und Sonntagsdienst. Er beginnt um
8 Uhr morgens und endet am darauf
folgenden Tag um 8 Uhr morgens.

Samstag, 3. Dezember: St.-Niko-
la-Apotheke, Amselstraße 3a,
☎ 6613.

Sonntag, 4. Dezember: Sonnen-
Apotheke, Heerstraße 2, ☎ 23433.

Montag, 5. Dezember: Theresien-
Apotheke, Theresienplatz 17,
☎ 10235.

Dienstag, 6. Dezember: Apotheke
im Gäubodenpark, Hebbelstraße
14, ☎ 913170.

Mittwoch, 7. Dezember: Apothe-
ke im Theresientor, Stadtgraben 1,
☎ 81212.

Donnerstag, 8. Dezember: Agnes-
Bernauer-Apotheke, Bahnhofstraße
10, ☎ 80675.

Freitag, 9. Dezember: Asam-Apo-
theke, Stadtgraben 52, ☎ 2983.

Samstag, 10. Dezember: Bären-
Apotheke, Schlesische Straße 78,
☎ 61340.

Zahnarzt
Den zahnärztlichen Notfalldienst

jeweils von 10 bis 12 und 18 bis 19
Uhr übernimmt am Samstag und
Sonntag: ZA. Maximilian Herpich,
Amselstraße 6, ☎ 60646.

Für dringende Fälle besteht in
der übrigen Zeit Rufbereitschaft.

Notfalldienst im Landkreis siehe
Landkreisteil.

Kurzfristige Änderungen unter
www.notdienst-zahn.de.

Kinderarzt
Die kinderärztlichen Notfall-

Sprechstunden jeweils von 10 bis 12
Uhr und 16.30 bis 18 Uhr über-
nimmt am Samstag und Sonntag:
Dr. Martin Götz, Elisabethstraße 2,
94353 Elisabethszell (tel. Anmel-
dung nicht notwendig; aus Platz-
gründen bitte nur eine Begleitper-
son erbeten).

Elektrobereitschaft
Den Elektrobereitschaftsdienst

am Sonntag, übernimmt Elektro
Kuhn, Furmannstraße 43, ☎ 160/
95319890.

Box-Club 1931: Trainingszeiten in
der Boxarena an der Trabrennbahn:
Heute, Freitag, 18 bis 19.30 Uhr, Leis-
tungsgruppe und Nachwuchs.

Donaumusikanten: Heute, Freitag,
ab 19 Uhr Musikprobe in der Grund-
schule Ittling.

Donauschützen: Heute, Freitag, kein
Schieß- und Gesellschaftsabend.
Sonntag, 4.12., 16 Uhr, Weihnachtsfei-
er mit den Gäubodenschützen in der
VfB-Gaststätte Am Peterswöhrd.

Fischereiverein Ittling: Samstag
3.12., 19.30 Uhr, Weihnachtsfeier im
Vereinsheim RSV. Mitglieder, Gönner
u. Freunde des Vereins willkommen.
Abgabe von Tombola-Preisen bis
Samstag, 10 Uhr, im Vereinsheim.

FSV Straubing: Samstag, 3.12., 19
Uhr, Weihnachtsfeier für alle Mitglie-
der und Freunde; Freitag, 9.12., 17.30
Uhr, Jugend-Weihnachtsfeier im Ver-
einsheim.

Gymnastikgruppe Body-fit: Heute,
Freitag, 17 bis 18 Uhr, Latino Stepp,
Ulrich-Schmidl-Turnhalle; ab 19 Uhr
Weihnachtsfeier im Goldenen Rad in
Aiterhofen. Infos bei Margita Lorenz,
09421/33935.

Gäubodenschützen: Heute, Freitag,
ab 19 Uhr Schieß- und Vereinsabend
und Sonntag, 4.12., 16 Uhr, Weih-
nachtsfeier, Stadion Peterswöhrd.

Jugendgruppe im VSV: Heute, Frei-

Völklgelände. Info 0176/62423912.
Südfleisch-Stammtisch: Heute, Frei-

tag, ab 19 Uhr Treffen im Gäuboden-
hof.

Technisches Hilfswerk: Heute, Frei-
tag, Stammtisch für alte und junge
Helfer.

Trachtenverein Immergrün: Sonn-
tag, 4.12., 16 Uhr, Weihnachtsfeier im
Vereinslokal Sturmkeller; Vormittag, 9
Uhr, Tombola aufbauen.

Unterwasserclub: Sonntag, 4.12.,
Treffpunkt 15 Uhr am Sportzentrum
Peterswöhrd zum Nikolausschwim-
men. Ab ca. 17 Uhr gemeinsames Essen
im Landgasthof Reisinger in Sossau.

VdK Ittling: Sonntag, 4.12., 14 Uhr,
Weihnachtsfeier im Schützenhaus am
Hagen statt. Die Vorstandschaft berei-
tet ein kleines Rahmenprogramm vor.
Im Anschluss werden Ehrungen für
langjährige Mitglieder vorgenommen.

VfB Straubing: Samstag, 3.12., Sta-
diongaststätte geschlossen (private
Feier). Samstag, 10.12., 10 Uhr, Futsal-
Arco-Cup; Vorrunde Herren I, Drei-
fachturnhalle JTG; 18 Uhr Weih-
nachtsfeier und Sonntag, 11.12., ab
13.30 Uhr Nachwuchsweihnachtsfeier,
jeweils Stadiongaststätte.

Wirbelsäulengymnastik im VSV:
Heute, Freitag, Treffen zur Gymnastik
um 14.30 Uhr in der Klosterturnhalle
Aiterhofen.

Schulturnhalle). Im Anschluss Stamm-
tisch im Vereinsheim.

Rückenschule im VSV: Heute, Frei-
tag, 17 Uhr, Treffen zur Gymnastik in
der Turnhalle der Papst-Benedikt-
Schule (ehemals Bischöfliche Semi-
nar), Krankenhausgasse 13. Für Inte-
ressierte Auskunft bei Frau Golod un-
ter 09421/50223.

Schützenverein Hubertus: Heute,
Freitag, ab 19.15 Uhr Schieß- und Ge-
sellschaftsabend im Schützenhaus.
Sonntag, 4.12., ab 18 Uhr Nussschie-
ßen.

Sportschützen JVA: Dienstag, 6.12.,
19.30 Uhr, Nikolausschießen im Schüt-
zenhaus am Hagen.

Square-Dance-Club „Gäubodenplo-
wers“: Heute, Freitag, 19.30 Uhr, Club-
und Classabend. Caller: Stefanie
Perzlmaier. Sport Krüger, Dornierstr.
51, Straubing/Ittling. Info: Sabine
Schlosser, Tel. 09426/802177.

Stadtkapelle: Heute, Freitag, 17.45
Uhr, wichtige Probe des Jugendorches-
ters für Auftritt Stadtjugendturm-Ver-
leihung; 19 Uhr wichtige Probe des
symphonischen Blasorchesters für den
Gottesdienst am 11.12.

Straubing Fighters: Heute, Freitag,
18.30 Uhr, Thai-Kickboxen, Anfänger
und Fortgeschrittene; 18.30 Uhr Boxen,
Anfänger und Fortgeschrittene. Alle
Trainingseinheiten Siemensstraße/

tag, 17 Uhr, trifft sich die integrative
VSV-Jugend zur Gymnastik und Spiel
in der Turnhalle der Klosterschule Ai-
terhofen, anschließend Schwimmen.

Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Ittling-Amselfing: Heute, Frei-
tag, 19.30 Uhr, Weihnachtsfeier im Ver-
einslokal Nothaft. Preise und Spenden
für Tombola und Plätzchenspenden
können ab 13.30 Uhr im Vereinslokal
abgegeben werden.

Landsmannschaft der Deutschen aus
Russland: Heute, Freitag, 16 bis 17.30
Uhr Vorschulkindertreff; 17.30 bis
18.30 Uhr Bambi Gruppe. GRÜZE
(Stadtjugendring Straubing), Alter
Schlachthof, Heerstr. 35, Straubing.
Mitglieder, Freunde, Interessierte will-
kommen. Infos: Emma Neuberger,
0176/27568078 oder www.lmdr-strau-
bing.de.

Landsmannschaft Schlesien/Orts-
und Kreisverband Straubing-Bogen:
Donnerstag, 15.12., 17 Uhr, Jahresab-
schluss- u. Weihnachtsfeier mit Tom-
bola und Versteigerung im „Karmeli-
ten“ (ehemals Café Hagen). Alle Mit-
glieder, Freunde Schlesiens sowie be-
freundete Vereine willkommen.

Mieterschutzverein: Heute, Freitag,
14 bis 16 Uhr Sprechstunde für Mit-
glieder, Wittelsbacherstraße 13.

RSV Ittling AH/AL: Heute, Freitag,
18.30 bis 20 Uhr, Hallentraining (kleine

■ Veranstaltungskalender

EFT-Seminar an der Vhs:
Klopf dich frei

Am Samstag, 3. Dezember, findet
an der Vhs von 10 bis 13 Uhr ein
EFT-Seminar unter der Leitung von
Heilpraktikerin Michaela Richter
statt. Die Emotionale-Freiheit-
Technik EFT ist eine emotionale
Form der Akupunktur ohne Nadeln,
mit Klopfen. In diesem Grundla-
gen-Workshop für Selbstanwender
erfahren die Teilnehmer etwas über
die Geschichte, die Bausteine und
die Grundlagen des EFT. Infos und
Anmeldung bei der Vhs unter Tele-
fon 09421/8457-30 oder www.vhs-
straubing.de.
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